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(57) Die Erfindung betrifft ein Mittelmodul für einen
modularen doppelseitigen Schließzylinder. Das Mittel-
modul ist dazu gestaltet, entlang einer, durch den
Schließzylinder festgelegten Drehachse für einen Zylin-
derkern zwischen einem ersten Zylindergehäuseele-
ment und einem zweiten Zylindergehäuseelement des
Schließzylinders angeordnet zu werden. Das Mittelmo-
dul weist mindestens ein in einem Gussverfahren her-
gestelltesMittelmodulelement (2, 3) auf, undmindestens

ein Verbindungselement (8, 9) aus Stahl. Das mindes-
tens eine Mittelmodulelement (2, 3) weist Stützflächen
zur Anlage an die Zylindergehäuseelemente auf. Das
mindestens eine Verbindungselement (8, 9) erstreckt
sich im Wesentlichen parallel zur Drehachse zwischen
zwei Endbereichen und ist dabei mit seinen Endberei-
chen in mindestens eine Ausnehmung (24, 34) des min-
destens einen Mittelmodulelements (2, 3) eingreifend
angeordnet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Mittelmodul für einen
modularen doppelseitigen Schließzylinder, sowie einen
modularen doppelseitigen Schließzylinder mit einem de-
rartigen Mittelmodul.

Hintergrund der Erfindung

[0002] Schließzylinder sind aus dem Stand der Tech-
nik bekannt und beispielsweise in der deutschen Norm
DIN 18252 beschrieben. Man unterscheidet hierbei in
Abhängigkeit von ihrer Stirnansicht Profilzylinder, Rund-
zylinder und Ovalzylinder. Als "Doppelzylinder" wird üb-
licherweise ein Profilzylinder mit zwei Schließseiten be-
zeichnet. Demgegenüber bezeichnet man mit "Halbzy-
linder" einen Profilzylinder mit lediglich einer Schließ-
seite. In der vorliegendenSchrift wird ein Schließzylinder
mit zwei Schließseiten als "doppelseitiger Schließzylin-
der" bezeichnet.
[0003] Die EP 3 085 859 A1 beschreibt einen Schließ-
zylinder mit einem Zylinderkörper, der zwei Abschluss-
module und ein zwischen den Abschlussmodulen ange-
ordnetes Mittelmodul aufweist. Zwischen dem Mittelmo-
dul und jedem der beiden Abschlussmodule können
jeweils ein oder mehrere Verlängerungsmodule einge-
fügt werden. Zur Verbindung zweier Module ist ein axial
angeordneter Befestigungsbolzen vorgesehen. Dabei
wird ein Fußteil des Befestigungsbolzensmit dem ersten
Modul, zum Beispiel dem Mittelmodul, in axialer Zug-
richtung fest verbunden, zum Beispiel durch Verschrau-
ben, und ein Kopfteil des Befestigungsbolzens in dem
zweiten Modul, beispielsweise einem Abschlussmodul,
axial beweglich eingelegt. Anschließend wird ein Ver-
spannelement radial, also quer zur axialen Richtung in
das zweite Modul eingeschoben, wodurch der Befesti-
gungsbolzen in axialer Richtung verspannt wird.
[0004] Es ist bekannt, ein Mittelmodul eines Schließ-
zylinders aus Messing zu fräsen. Allerdings ist dies ver-
gleichsweise aufwändig und mit hohen Materialkosten
verbunden.Zudementsteht hierbei durchdasFräsenviel
Material, das verworfen werden muss. Außerdem wird
dasMessing imRahmenderHerstellungnochvernickelt,
was den Herstellungsaufwand weiter erhöht.
[0005] Grundsätzlich könnte dieHerstellung einesMit-
telmoduls in Form eines Zinkdruckgussteils in Betracht
gezogen werden. Die Herstellung eines Zinkdruckguss-
teils ist im Allgemeinen verhältnismäßig einfach und
kostengünstig möglich. Allerdings hätte dies den Nach-
teil, dass das Mittelmodul keine geeignete Stabilität auf-
weisen würde, so dass ein gewaltsames Zerstören des
Schließzylinders, zum Beispiel durch das so genannte
Kernziehen, entsprechend leicht möglich wäre.
[0006] Es ist eineAufgabeder vorliegendenErfindung,
ein Mittelmodul für einen modularen doppelseitigen
Schließzylinder anzugeben, das eine geeignete Stabili-
tät bei besonders einfacher und kostengünstiger Her-
stellung ermöglicht. Außerdem soll ein Schließzylinder

mit einem derartigen Mittelmodul angegeben werden.
Insbesondere soll ein Mittelmodul angegeben werden,
das eine geeignete Stabilität mit Bezug auf ein Kern-
ziehen aufweist und auch mit Bezug auf ein Verwinden,
so dass sich der Zylinderkern im Schließzylinder leicht
drehen lässt.

Zusammenfassung der Erfindung

[0007] Die Erfindung wird durch die Merkmale des
unabhängigen Anspruchs definiert. Bevorzugte Ausge-
staltungen sind in den abhängigen Ansprüchen ange-
geben.
[0008] Erfindungsgemäß wird ein Mittelmodul für ei-
nenmodularen Schließzylinder, insbesondere einen ein-
seitigen Schließzylinder und vorzugsweise einen dop-
pelseitigen Schließzylinder bereitgestellt, wobei das Mit-
telmodul dazu gestaltet ist, entlang einer, durch den
Schließzylinder festgelegten Drehachse für einen Zylin-
derkern des Schließzylinders zwischen einem ersten
Zylindergehäuseelement des Schließzylinders und ei-
nem zweiten Zylindergehäuseelement des Schließzylin-
ders angeordnet zu werden. Das Mittelmodul weist min-
destens ein in einemGussverfahren hergestelltesMittel-
modulelement, undmindestenseinVerbindungselement
aus Stahl auf. Das mindestens eine Mittelmodulelement
weist Stützflächen zur Anlage an die Zylindergehäusee-
lemente auf. Das mindestens eine Verbindungselement
erstreckt sich im Wesentlichen parallel zur Drehachse
zwischen zwei Endbereichen und ist dabei mit den End-
bereichen in mindestens eine Ausnehmung desmindes-
tenseinenMittelmodulelements eingreifendangeordnet.
[0009] Im Unterschied zu einem Mittelmodul gemäß
dem Stand der Technik, das aus lediglich einem Teil
besteht, besteht das hier vorgestellte Mittelmodul aus
mehreren Teilen. Dennoch ist dies vorteilhaft, weil das
Mittelmodul eine besonders hohe Stabilität bei ver-
gleichsweise geringem Material aufwand ermöglicht.
[0010] Dadurch, dass das wenigstens eine Verbin-
dungselement aus Stahl gebildet ist, lässt es sich leicht
herstellen und ist zudem - aufgrund seiner Duktilität -
insbesondere gegenüber einem Ziehen entlang der
Drehachse des Schließzylinders geeignet stabil.
[0011] Dadurch, dass das mindestens eine Mittelmo-
dulelement in einem Gussverfahren hergestellt ist, ist
eine insgesamt vergleichsweise einfache und kosten-
günstige Herstellung möglich.
[0012] Beispielsweise kann vorgesehen sein, dass
dasmindestens eineMittelmodulelement zwei Mittelmo-
dulelemente aufweist, wobei jedes der beiden Mittelmo-
dulelemente eine Ausnehmung aufweist und das min-
destenseineVerbindungselementmit einemerstenEnd-
bereich in die Ausnehmung des ersten Mittelmodulele-
mentseingreifendangeordnet ist undmit seinemzweiten
Endbereich in die Ausnehmung des zweiten Mittelmo-
dulelements eingreifend angeordnet ist.
[0013] Vorzugsweise ist das mindestens eine Verbin-
dungssteil aus Stahl gestanzt. Dies ermöglicht eine be-
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sonders einfache Herstellung. Alternativ kann das min-
destens eine Verbindungselement mittels Laser oder
Wasserstrahl geschnitten sein. Auch hierdurch ist eine
vergleichsweise einfache Herstellung ermöglicht.
[0014] Vorzugsweise ist das mindestens eine Mittel-
modulelement als Druckgussteil gestaltet, zum Beispiel
als Zinkdruckgussteil. Dies ist vorteilhaft, weil sich so bei
verhältnismäßig geringem Herstellungsaufwand beson-
ders geeignet komplexe Bauteilgeometrien bei geeigne-
ter Maßhaltigkeit realisieren lassen. Alternativ kann bei
vergleichbaren Vorteilen die Herstellung mittels Kunst-
stoffspritzgussteil vorgesehen sein.
[0015] Vorzugsweise weist das mindestens eine Ver-
bindungselement eine quer zur Drehachse verlaufende
Öffnung zur Aufnahme einer Schraube, insbesondere
einer Stulpschraube auf. Die Öffnung für eine Stulp-
schraube stellt aufgrund der geometrischen Bedingun-
gen grundsätzlich eine potenzielle Schwachstelle dar.
Deshalb ist es aufgrund der besonderen Stabilität des
Verbindungselements besonders vorteilhaft, diese Öff-
nung in Letzterem vorzusehen. Vorzugsweise ist die
Öffnung entlang der Drehachse zwischen den beiden
Endbereichen, insbesondere in der Mitte zwischen den
beiden Endbereichen des mindestens einen Verbin-
dungselements gebildet.
[0016] Vorzugsweise weist das mindestens eine Ver-
bindungselement ein erstes Verbindungselement und
ein zweites Verbindungselement auf, wobei sich das
erste Verbindungselement im Wesentlichen parallel zur
Drehachse zwischen einem ersten Endbereich und ei-
nem dem ersten Endbereich gegenüberliegenden zwei-
ten Endbereich erstreckt und wobei sich das zweite Ver-
bindungselement imWesentlichen parallel zur Drehach-
se zwischen einem ersten Endbereich und einem dem
ersten Endbereich gegenüberliegenden zweiten Endbe-
reich erstreckt. Insbesondere können hierbei der erste
Endbereich des ersten Verbindungselements und der
erste Endbereich des zweiten Verbindungselements in
eine erste Ausnehmung des mindestens einen Mittel-
modulelements eingreifend angeordnet sein und der
zweite Endbereich des ersten Verbindungselements
und der zweite Endbereich des zweiten Verbindungs-
elements in eine zweite Ausnehmung des mindestens
einenMittelmodulelements eingreifend angeordnet sein.
Dabei kann die erste Ausnehmung eine Ausnehmung
eines ersten Mittelmodulelements sein und die zweite
Ausnehmung eine Ausnehmung eines zweiten Mittel-
modulelements.
[0017] Vorzugsweise weist das mindestens eine Mit-
telmodulelement ein erstes Mittelmodulelement und ein
zweites Mittelmodulelement auf, wobei das erste Mittel-
modulelement und das zweite Mittelmodulelement ent-
lang der Drehachse in einer Reihe angeordnet sind.
Dabei ist vorzugsweise das mindestens eine Verbin-
dungselement mit seinem ersten Endbereich in eine
Ausnehmung des ersten Mittelmodulelements eingrei-
fend angeordnet und mit seinem zweiten Endbereich in
eineAusnehmungdeszweitenMittelmodulelements ein-

greifend angeordnet.
[0018] Beispielsweise kann das mindestens eine Ver-
bindungselement ein erstes Verbindungselement und
ein zweites Verbindungselement aufweisen, wobei das
erste Verbindungselement mit seinem ersten Endbe-
reich in eine Ausnehmung des ersten Mittelmodulele-
mentseingreifendangeordnet ist undmit seinemzweiten
Endbereich in eine Ausnehmung des zweiten Mittelmo-
dulelements eingreifend angeordnet ist und wobei das
zweite Verbindungselement mit seinem ersten Endbe-
reich in die Ausnehmung des ersten Mittelmodulele-
mentseingreifendangeordnet ist undmit seinemzweiten
Endbereich in die Ausnehmung des zweiten Mittelmo-
dulelements eingreifend angeordnet ist.
[0019] Vorzugsweise weist das erste Mittelmodulele-
ment eine Stützfläche zur Anlage an das erste Zylinder-
gehäuseelement auf, wobei sich das erste Verbindungs-
element und/oder das zweite Verbindungselement mit
seinem ersten Endbereich in axialer Richtung bis an die
Stützfläche des ersten Mittelmodulelements erstreckt.
Dies ist aufgrund der hohen Stabilität der Verbindungs-
elemente vorteilhaft mit Bezug auf eine gute Stabilität
des Mittelmoduls gegenüber einem Verwinden.
[0020] Entsprechendweist das zweiteMittelmodulele-
ment vorzugsweise eine Stützfläche zur Anlage an das
zweite Zylindergehäuseelement auf, wobei sich das ers-
te Verbindungselement und/oder das zweite Verbin-
dungselement mit seinem zweiten Endbereich in axialer
Richtung bis an die Stützfläche des zweiten Mittelmodu-
lelements erstreckt.
[0021] Vorzugsweise weist das mindestens eine, bei-
spielsweise das erste und/oder das zweite Verbindungs-
element an seinemerstenEndbereicheinenormal zuder
Drehachse orientierte und zum zweiten Endbereich wei-
sende erste Schulterfläche auf und an seinem zweiten
Endbereich eine normal zu der Drehachse orientierte
undzumerstenEndbereichweisendezweiteSchulterflä-
che.
[0022] Weiterhin vorzugsweise weist mit Bezug auf
eine Längsmittelebene des Schließzylinders, die erste
Schulterfläche und/oder die zweite Schulterfläche des
ersten Verbindungselements und/oder des zweiten Ver-
bindungselements einen nach außen weisenden Rand
auf, der konvex geformt ist.
[0023] Vorzugsweise weist das Mittelmodul weiterhin
ein, sichparallel zurDrehachseerstreckendes längliches
Fixierelement zur axialen Fixierung des ersten Zylinder-
gehäuseelements an dem ersten Mittelmodulelement
auf.
[0024] Vorzugsweise weist das Mittelmodul weiterhin
ein, sich parallel zur Drehachse erstreckendes weiteres
längliches Fixierelement zur axialen Fixierung des zwei-
ten Zylindergehäuseelements an dem zweiten Mittelmo-
dulelement auf.
[0025] Vorzugsweise weist das längliche Fixierele-
ment und/oder das weitere längliche Fixierelement ein
Schraubelement mit einem Außengewinde sowie eine
Mutter auf, wobei die Mutter auf das Außengewinde
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aufgeschraubt ist. Bei er Mutter kann es sich herstel-
lungstechnisch vorteilhaft beispielsweise um eine Vier-
kantmutter handeln.
[0026] Vorzugsweise ist die Gestaltung derart, dass
die Mutter des länglichen Fixierelements zur Aufnahme
einer Axialkraft sich zumindest teilweise an der ersten
Schulterfläche des ersten Verbindungselements und/o-
der zumindest teilweise an der ersten Schulterfläche des
zweiten Verbindungselements abstützend angeordnet
werden kann.
[0027] Vorzugsweise ist die Gestaltung derart, dass
die Mutter des weiteren länglichen Fixierelements zur
Aufnahme einer Axialkraft sich zumindest teilweise an
der zweiten Schulterfläche des ersten Verbindungsele-
ments und/oder zumindest teilweise an der zweiten
Schulterfläche des zweiten Verbindungselements ab-
stützend angeordnet werden kann.
[0028] Vorzugsweise ist das weitere längliche Fixier-
element analog oder baugleich zum zuerst genannten
länglichen Fixierelement gestaltet ist.
[0029] Vorzugsweise weist das erste Mittelmodulele-
ment wenigstens eine Anlagefläche zur Anlage an das
zweite Mittelmodulelement auf. Vorzugsweise weist das
zweite Mittelmodulelement wenigstens eine Anlageflä-
che zur Anlage an das erste Mittelmodulelement auf.
[0030] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung
ist ein modularer doppelseitiger Schließzylinder vorge-
sehen, der ein erstes Zylindergehäuseelement, ein zwei-
tes Zylindergehäuseelement, und ein dazwischen ange-
ordnetesMittelmodul gemäß der vorliegenden Beschrei-
bung aufweist.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0031] Im Folgenden werden bevorzugte Ausfüh-
rungsformen der vorliegenden Erfindung unter Bezug-
nahme auf die Figuren ausführlich beschrieben.

Fig. 1 zeigt eine perspektivische Ansicht einiger Be-
standteile eines Schließzylinders gemäß der vorlie-
genden Erfindung, darunter ein erstes Zylinderge-
häuseelement, ein Mittelmodul und ein zweites Zy-
lindergehäuseelement.
Fig. 2 zeigt die in Fig. 1 gezeigten Bestandteile teil-
weise in der Art einer Explosionsdarstellung.
Fig. 3 zeigt eine perspektivische Ansicht von Be-
standteilen des Mittelmoduls.
Fig. 4 zeigt die in Fig. 3 gezeigten Bestandteile in der
Art einer Explosionsdarstellung.
Fig. 5 zeigt zwei Verbindungselemente des Mittel-
moduls.
Fig. 6 zeigt die in Fig. 4 gezeigten Bestandteile,
wobei zwei Muttern von Fixierelementen in ihren
Sollpositionen relativ zu den beiden Verbindungs-
elementen dargestellt sind.
Fig. 7 zeigt die in Fig. 6 gezeigten Verbindungsele-
mente und Muttern isoliert in etwas vergrößerter
Ansicht.

Detaillierte Beschreibung bevorzugter Aus-
führungsformen

[0032] Fig. 1 zeigt eine perspektivischeAnsicht einiger
Bestandteile eines erfindungsgemäßen modularen dop-
pelseitigen Schließzylinders, darunter ein erstes Zylin-
dergehäuseelement 1, ein erfindungsgemäßes Mittel-
modul und ein zweites Zylindergehäuseelement 4. Fig.
2 zeigt eine entsprechende Darstellung nach Art einer
Explosionsdarstellung. Das Mittelmodul ist dazu gestal-
tet ist, entlang einer, durch den Schließzylinder festge-
legten Drehachse A für einen (in den Figuren nicht dar-
gestellten) Zylinderkern des Schließzylinders zwischen
dem ersten Zylindergehäuseelement 1 und dem zweiten
Zylindergehäuseelement angeordnet zu werden.
[0033] Das Mittelmodul weist wenigstens ein Mittel-
modulelement auf, in dem hier gezeigten Beispiel ein
erstes Mittelmodulelement 2 und ein zweites Mittelmo-
dulelement 3.DieMittelmodulelemente 2, 3 sind in einem
Gussverfahren hergestellt. Vorzugsweise handelt es
sich um Zinkdruckgussteile. Alternativ können sie als
Kunststoffspritzgussteile gestaltet sein.
[0034] Fig. 3 zeigt eine perspektivische Ansicht von
Bestandteilen des isolierten Mittelmoduls, Fig. 4 eine
entsprechende Darstellung nach Art einer Explosions-
darstellung. Das erste Mittelmodulelement 2 weist eine
Stützfläche 21 zur Anlage an das erste Zylindergehäuse-
element 1 auf und das zweiteMittelmodulelement 3weist
eine Stützfläche 31 zur Anlage an das zweite Zylinder-
gehäuseelement 4 auf.
[0035] Das erste Mittelmodulelement 2 kann einen
sich um die Drehachse A erstreckenden ringförmigen
Bereichmit einer nach innen weisenden Führungsfläche
22 aufweisen, die zur Führung des Zylinderkerns des
Schließzylinders ausgestaltet ist. Entsprechend kann
das zweite Mittelmodulelement 3 einen ringförmigen Be-
reichmit einer nach innenweisenden Führungsfläche 32
zur Führung des Zylinderkerns aufweisen.
[0036] DasersteMittelmodulelement 2weist eineAus-
nehmung 24 auf, die vorzugsweise derart gebildet ist,
dass sie, in einem Querschnitt normal zur Drehachse A
betrachtet, beabstandet von der Führungsfläche 22 ist.
Das zweite Mittelmodulelement 3 weist eine Ausneh-
mung 34 auf, die vorzugsweise derart gebildet ist, dass
sie, in einem Querschnitt normal zur Drehachse A be-
trachtet, beabstandet von der Führungsfläche 32 ist.Wie
in Fig. 6 skizziert, ist dieGestaltung vorzugsweise derart,
dass sich die Ausnehmung 24 des ersten Mittelmodule-
lements 2 in eine ersteRichtung d1 öffnet, die parallel zur
Drehachse A verläuft und dabei von dem ersten Mittel-
modulelement 2 zu dem zweiten Mittelmodulelement 3
weist. Entsprechend ist die Gestaltung der Ausnehmung
34 des zweiten Mittelmodulelements 3 vorzugsweise
derart, dass sie sich in eine zweite Richtung d2 öffnet,
die der ersten Richtung d1 entgegen gerichtet ist.
[0037] Herstellungstechnisch vorteilhaft kann die Aus-
nehmung 24 des ersten Mittelmodulelements 2 als
Durchgangsöffnung gestaltet sein, die sich entlang der
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Drehachse A durch das erste Mittelmodulelement 2 hin-
durch erstreckt. Entsprechend kann die Ausnehmung 34
des zweiten Mittelmodulelements 3 als Durchgangsöff-
nung gestaltet sein, die sich entlang der Drehachse A
durch das zweite Mittelmodulelement 3 hindurch er-
streckt.
[0038] Herstellungstechnisch vorteilhaft kann das
zweite Mittelmodulelement 3 analog, insbesondere bau-
gleich zu dem ersten Mittelmodulelement 2 gestaltet
sein.
[0039] Das Mittelmodul weist weiterhin, wie beispiels-
weise in Fig. 4 dargestellt, wenigstens ein Verbindungs-
element auf, in dem hier gezeigten Beispiel ein erstes
Verbindungselement 8 und ein zweites Verbindungsele-
ment 9. Fig. 5 zeigt die zwei Verbindungselemente 8, 9
desMittelmoduls isoliert. Das erste Verbindungselement
8 erstreckt sich im Wesentlichen parallel zur Drehachse
Azwischen einemerstenEndbereich 81 undeinem, dem
erstenEndbereich 81 gegenüberliegenden zweitenEnd-
bereich 82. Dabei ist das erste Verbindungselement 8 im
zusammengebauten Zustand des Schließzylinders bzw.
des Mittelmoduls so angeordnet, dass sich sein erster
Endbereich 81 in die Ausnehmung 24 des ersten Mittel-
modulelements 2 eingreifend erstreckt und so, dass sich
sein zweiter Endbereich 82 in die Ausnehmung 34 des
zweiten Mittelmodulelements 3 eingreifend erstreckt.
[0040] Das zweite Verbindungselement 9 erstreckt
sich imWesentlichen parallel zur Drehachse A zwischen
einem ersten Endbereich 91 und einem, dem ersten
Endbereich 91 gegenüberliegenden zweitenEndbereich
92. Dabei ist das zweite Verbindungselement 9 im zu-
sammengebauten Zustand des Schließzylinders bzw.
des Mittelmoduls so angeordnet, dass sich sein erster
Endbereich 91 in die Ausnehmung 24 des ersten Mittel-
modulelements 2 eingreifend erstreckt und so, dass sich
sein zweiter Endbereich 92 in die Ausnehmung 34 des
zweiten Mittelmodulelements 3 eingreifend erstreckt.
[0041] Die Verbindungselemente 8, 9 bestehen aus
Stahl. Herstellungstechnisch vorteilhaft können sie als
Stanzteile gestaltet sein. Ebenfalls herstellungstech-
nisch vorteilhaft kann das zweite Verbindungselement
9 analog, insbesondere baugleich zu dem ersten Ver-
bindungselement 8 gestaltet sein.
[0042] DieVerbindungselemente können insbesonde-
re als Stahlstanzteile ausgebildet sein.
[0043] Das erste Verbindungselement 8 weist vor-
zugsweise an seinem ersten Endbereich 81 eine normal
zurDrehachseAorientierte undzumzweitenEndbereich
82 weisende erste Schulterfläche 83 auf und an seinem
zweiten Endbereich 82 eine normal zur Drehachse A
orientierte und zum ersten Endbereich 81 weisende
zweite Schulterfläche 84. Analog weist das zweite Ver-
bindungselement 9 vorzugsweise anseinemerstenEnd-
bereich 91 eine normal zur Drehachse A orientierte und
zum zweiten Endbereich 92 weisende erste Schulter-
fläche 93 auf und an seinem zweiten Endbereich 92 eine
normal zur Drehachse A orientierte und zum ersten End-
bereich 91 weisende zweite Schulterfläche 94.

[0044] Vorzugsweise ist dabei die Gestaltung derart,
dass sich die erste Schulterfläche 83 des ersten Ver-
bindungselement 8 und die erste Schulterfläche 93 des
zweiten Verbindungselements 9 in einer ersten Ebene
erstrecken und dass sich die zweite Schulterfläche 84
des erstenVerbindungselements 8 unddie zweiteSchul-
terfläche94deszweitenVerbindungselements 9 ineiner,
von der ersten Ebene in einem Abstand angeordneten
zweiten Ebene erstrecken.
[0045] Wie im gezeigten Beispiel der Fall und bei-
spielsweise in Fig. 5 skizziert, kann, mit Bezug auf eine
Längsmittelebene des Schließzylinders, die erste Schul-
terfläche 83 einen nach außen weisenden Rand 831
aufweisen, der konvex geformt ist. Dies ermöglicht eine
besonders materialsparende Gestaltung. Die weiteren
Schulterflächen 84, 93, 94 können analog konvex ge-
staltet sein. Vorzugsweise sind in diesem Fall die Ver-
bindungselemente 8, 9 als Stanzbiegeteile gestaltet.
[0046] Die beiden Verbindungsteile 8, 9 weisen vor-
zugsweise eine quer zur Drehachse A verlaufende Öff-
nung 85 zur Aufnahme eine Schraube, insbesondere
einer (nicht in den Figuren gezeigten) Stulpschraube.
Dementsprechend handelt es sich bei der Öffnung 85
vorzugsweise um eine Durchgangsöffnung. Im gezeig-
ten Beispiel ist die Öffnung zwischen der ersten Ebene
der erstenSchulterflächen 83, 93 und der zweiten Ebene
der zweiten Schulterflächen 84, 94 gebildet.
[0047] Wie in Fig. 2 skizziert, weist das Mittelmodul
weiterhin ein, sich parallel zur Drehachse A erstrecken-
des längliches Fixierelement 6 zur axialen Fixierung des
ersten Zylindergehäuseelements 1 an demerstenMittel-
modulelement 2 auf. Vorzugsweise ist die Gestaltung
derart, dass die Fixierung des ersten Zylindergehäusee-
lements 1 an dem ersten Mittelmodulelement 2 durch
eine Axialkraft bewirkt werden kann, die mit Hilfe des
Fixierelements 2 erzeugt wird. Bei dem Fixierelement 6
kann es sich um eine Schraube, beispielsweise um eine
Stahlschraube handeln.
[0048] Beispielsweise kann hierzu das längliche Fi-
xierelement 6 ein Schraubelement 61 mit einem, an
einem ersten axialen Endbereich des Fixierelements 6
ausgebildeten Außengewinde aufweisen, sowie eine,
beispielhaft in Fig. 4 gezeigteMutter 62, wobei dieMutter
62 auf das Außengewinde aufgeschraubt ist. Herstel-
lungstechnisch vorteilhaft kann es sich bei der Mutter 62
beispielsweise um eine Vierkantmutter handeln. Die Ge-
staltung ist dabeiweiterhin vorzugsweisederart, dassdie
Mutter 62 zur Aufnahme der Axialkraft sich an der ersten
Schulterfläche 83 des ersten Verbindungselements 8
und an der ersten Schulterfläche 93 des zweiten Ver-
bindungselements 9 abstützend angeordnet werden
kann bzw. angeordnet ist, wenn das erste Zylinderge-
häuseelement 1 mit dem Mittelmodul wie vorgesehen
zusammengebaut ist.
[0049] An einem, dem ersten axialen Endbereich ge-
genüber befindlichen zweiten axialen Endbereich weist
das Fixierelement 6 vorzugsweise ein Kopfelement 63,
beispielsweise einen Schraubenkopf, auf, das dazu aus-
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gestaltet ist, in einer Öffnung 12 des ersten Zylinderge-
häuseelements 1 angeordnet und dort zumBewirken der
Axialkraft verspannt zu werden. Dies kann beispielswei-
se als solches so vorgesehen sein, wie aus der eingangs
genanntenEP3085 859A1bekannt, d. h. durch ein quer
zur Drehachse A in das erste Zylindergehäuseelement 1
eingeschobenes Verspannelement, das entsprechend
auf das Kopfelement 63 des Fixierelement einwirkt.
[0050] Eine analoge Gestaltung kann zwischen dem
zweitenMittelmodulelement 3unddemzweitenZylinder-
gehäuseelement 4 mittels einem entsprechenden weite-
ren Fixierelement 7, das eine entsprechende Mutter 72
aufweist, vorgesehen sein. Durch dieseGestaltung kann
der axiale Zusammenhalt der beiden Zylindergehäusee-
lemente 1, 4 und der Mittelmodulelemente 2, 3 durch die
aus Stahl bestehenden Verbindungselemente 8, 9 und
die beiden Fixierelemente 7, 8, die beispielsweise eben-
falls aus Stahl bestehen können, geeignet gesichert
werden. So lässt sich insbesondere eine geeignet hohe
Zugfestigkeit erzielen, die beispielsweise mit Bezug auf
einen Schutz vor einem "Kernziehen" vorteilhaft ist.
[0051] Das erste Mittelmodulelement 2 kann eine, bei-
spielsweise in Fig. 6 bezeichnete Anlagefläche 25 zur
Anlage an eine entsprechende Anlagefläche 35 des
zweiten Mittelmodulelements 3 aufweisen. Es kann vor-
gesehen sein, dass die Mittelmodulelemente 2, 3 jeweils
mehrere derartige Anlageflächen 25, 35 aufweisen, zum
Beispiel, wie in Fig. 4 skizziert, jeweils vier. Insbesondere
können diese Anlageflächen dazu gestaltet sein, die
oben genannten Axialkräfte, durch die die Zylinderge-
häuseelemente 1, 4 gegen die Mittelmodulelemente 2, 3
gedrückt werden, aufzunehmen.
[0052] Die beiden Verbindungselemente 8, 9 erstre-
cken sich mit ihren ersten Endbereichen 81, 91 vorzugs-
weise bis zu der Stützfläche 21 des ersten Mittelmodu-
lelements 2 und mit ihren zweiten Endbereichen 82, 92
bis zu der Stützfläche 31 des zweiten Mittelmoduls 3.
Hierdurch lässt sich eine besonders geeignete Stabilität
des Mittelmoduls gegenüber einem Verwinden erzielen.
[0053] Der Schließzylinder kann ein verlängerbarer
Schließzylinder sein. Hierzu kann zumindest eines der
beiden Zylindergehäuseelemente 1, 4 aus wenigstens
zwei Teilen bestehen, die in Richtung der Drehachse A
hintereinander angeordnet sind. Als Beispiel hierfür ist in
Fig. 2 ein Fall skizziert, bei dem das zweite Zylinderge-
häuseelement 4 aus einem ersten Teil 42 und einem
zweiten Teil 44 besteht, wobei der erste Teil 42 baugleich
mit dem ersten Zylindergehäuseelement 1 gestaltet sein
kann undder zweite Teil 44 einVerlängerungsmodul sein
kann.
[0054] Zum erleichterten Zusammenbau und zur wei-
tergehenden Stabilitätsverbesserung kann vorgesehen
sein, dass das zweite Mittelmodulelement 3, wie bei-
spielsweise in Fig. 3 skizziert, ein erstes, beispielsweise
axial vorstehendes Ausrichtelement 39 aufweist und das
zweite Zylindergehäuseelement 4 ein hierzu korrespon-
dierendesAusrichtelement, beispielsweise in Formeiner
zum ersten Ausrichtelement 39 kongruenten Ausneh-

mung. Entsprechende Ausrichteelemente können auch
zwischen dem ersten Mittelmodulelement 2 und dem
ersten Zylindergehäuseelement 1 vorgesehen sein
bzw. gegebenenfalls zwischen dem Verlängerungsmo-
dul 44 und dem ersten Teil 42 des zweiten Zylinderge-
häuseelements 4.

Patentansprüche

1. Mittelmodul für einen modularen doppelseitigen
Schließzylinder, wobei das Mittelmodul dazu gestal-
tet ist, entlang einer, durch den Schließzylinder fest-
gelegten Drehachse (A) für einen Zylinderkern des
Schließzylinders zwischeneinemerstenZylinderge-
häuseelement (1) des Schließzylinders und einem
zweiten Zylindergehäuseelement (4) des Schließ-
zylinders angeordnet zu werden,

wobei das Mittelmodul mindestens ein in einem
Gussverfahren hergestelltes Mittelmodulele-
ment (2, 3), und mindestens ein Verbindungs-
element (8, 9) aus Stahl aufweist,
wobei dasmindestens eineMittelmodulelement
(2, 3) Stützflächen (21, 31) zur Anlage an die
Zylindergehäuseelemente (1, 4) aufweist, und
wobei sich das mindestens eine Verbindungs-
element (8, 9) im Wesentlichen parallel zur
Drehachse (A) zwischen zwei Endbereichen er-
streckt und dabei mit den Endbereichen in min-
destens eineAusnehmung (24, 34) desmindes-
tens einen Mittelmodulelements (2, 3) eingrei-
fend angeordnet ist.

2. Mittelmodul nach Anspruch 1, bei dem das mindes-
tens eine Verbindungselement (8, 9) aus Stahl ge-
stanzt, oder mit Laser oder Wasserstrahl geschnit-
ten ist.

3. Mittelmodul nach Anspruch 1 oder 2, bei dem das
mindestens eine Mittelmodulelement (2, 3) als
Druckgussteil gestaltet ist, vorzugsweise als Zink-
druckgussteil, oder als Kunststoffspritzgussteil ge-
staltet ist.

4. Mittelmodul nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, bei demdasmindestenseineVerbindungs-
element (8, 9) eine quer zur Drehachse (A) verlau-
fende Öffnung (85) zur Aufnahme einer Schraube,
insbesondere einer Stulpschraube aufweist.

5. Mittelmodul nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, bei demdasmindestenseineVerbindungs-
element (8, 9) ein erstes Verbindungselement (8)
und ein zweites Verbindungselement (9) aufweist,

wobei sich das ersteVerbindungselement (8) im
Wesentlichen parallel zur Drehachse (A) zwi-
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schen einem ersten Endbereich (81) und einem
dem ersten Endbereich gegenüberliegenden
zweiten Endbereich (82) erstreckt und
wobei sich das zweite Verbindungselement (9)
imWesentlichen parallel zurDrehachse (A) zwi-
schen einem ersten Endbereich (91) und einem
dem ersten Endbereich gegenüberliegenden
zweiten Endbereich (92) erstreckt.

6. Mittelmodul nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, bei dem das mindestens eine Mittelmodul-
element (2, 3) ein erstesMittelmodulelement (2) und
ein zweites Mittelmodulelement (3) aufweist, wobei
das erste Mittelmodulelement (2) und das zweite
Mittelmodulelement (3) entlang der Drehachse (A)
in einer Reihe angeordnet sind.

7. Mittelmodulelement nach Anspruch 6, mit den im
Anspruch 5 genannten Merkmalen,

wobei das erste Verbindungselement (8) mit
seinem ersten Endbereich (81) in eine Ausneh-
mung (24) des ersten Mittelmodulelements (2)
eingreifend angeordnet ist undmit seinem zwei-
ten Endbereich (82) in eine Ausnehmung (34)
des zweiten Mittelmodulelements (3) eingrei-
fend angeordnet ist und
wobei das zweite Verbindungselement (9) mit
seinem ersten Endbereich (91) in die Ausneh-
mung (24) des ersten Mittelmodulelements (2)
eingreifend angeordnet ist undmit seinem zwei-
tenEndbereich (92) indieAusnehmung (34)des
zweiten Mittelmodulelements (3) eingreifend
angeordnet ist.

8. Mittelmodulelement nach Anspruch 7, bei dem das
erste Verbindungselement (8) an seinem ersten
Endbereich (81) eine normal zu der Drehachse (A)
orientierte und zum zweiten Endbereich (82) wei-
sende erste Schulterfläche (83) aufweist und an
seinem zweiten Endbereich (82) eine normal zu
der Drehachse (A) orientierte und zum ersten End-
bereich (81) weisende zweite Schulterfläche (84)
aufweist, und vorzugsweise das zweite Verbin-
dungselement (9) an seinem ersten Endbereich
(91) eine normal zu der Drehachse (A) orientierte
und zum zweiten Endbereich (92) weisende erste
Schulterfläche (93) aufweist und an seinem zweiten
Endbereich (92) eine normal zu der Drehachse (A)
orientierte und zum ersten Endbereich (91) weisen-
de zweite Schulterfläche (94) aufweist.

9. Mittelmodulelement nach Anspruch 8, bei dem mit
Bezug auf eine Längsmittelebene des Schließzylin-
ders, die erste Schulterfläche (83, 93) und/oder die
zweite Schulterfläche (84, 94) des ersten Verbin-
dungselements (8) und/oder des zweiten Verbin-
dungselements (9) einen nach außen weisenden

Rand (831) aufweist, der konvex geformt ist.

10. Mittelmodul nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, mit den im Anspruch 7 genannten Merk-
malen, dasweiterhinein, sichparallel zurDrehachse
(A) erstreckendes längliches Fixierelement (6) zur
axialen Fixierung des ersten Zylindergehäuseele-
ments (1) an dem ersten Mittelmodulelement (2)
aufweist.

11. Mittelmodul nach Anspruch 10, bei dem das läng-
liche Fixierelement (6) ein Schraubelement (61) mit
einem Außengewinde sowie eine Mutter (62), vor-
zugsweise in Form einer Vierkantmutter, aufweist,
wobei die Mutter (62) auf das Außengewinde aufge-
schraubt ist.

12. Mittelmodul nach Anspruch 11, mit den im Anspruch
8 genannten Merkmalen, bei dem die Gestaltung
derart ist, dass die Mutter (62) zur Aufnahme einer
Axialkraft sich zumindest teilweise an der ersten
Schulterfläche (83) des ersten Verbindungsele-
ments (8) und vorzugsweise auch zumindest teil-
weise an der ersten Schulterfläche (93) des zweiten
Verbindungselements (9) abstützend angeordnet
werden kann.

13. Mittelmodul nach Anspruch 12, das weiterhin ein
weiteres, sich parallel zu Drehachse (A) erstrecken-
des längliches Fixierelement (7) zur axialen Fixie-
rung des zweiten Zylindergehäuseelements (4) an
demzweitenMittelmodulelement (3) aufweist,wobei
das weitere längliche Fixierelement (7) vorzugswei-
se analog oder baugleich zum zuerst genannten
länglichen Fixierelement (6) gestaltet ist.

14. Mittelmodul nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, mit den Merkmalen des Anspruchs 7, bei
dem das erste Mittelmodulelement (2) wenigstens
eine Anlagefläche (25) zur Anlage an das zweite
Mittelmodulelement (3) aufweist.

15. Modularer doppelseitiger Schließzylinder mit einem
ersten Zylindergehäuseelement (1), einem zweiten
Zylindergehäuseelement (4), und einem dazwi-
schen angeordneten Mittelmodul nach einem der
vorhergehenden Ansprüche.
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